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Wortgottesdienst mit kleineren Kindern

                                                        

  Sonntag, den 18.03.2012, 11 Uhr St. Josef im Hain

 Kleiner Mann, ganz groß ...!
Wie ein kleiner Mann (Zachäus) durch die Begegnung mit Jesus etwas ganz Großes tut

	Thema
	Inhalt
	Personen

	Vorher
	Vorbereitungen: Drei Handlungsorte vorne

Requisiten: a) Baustellenband, Kasse, Stock  b) Leiter c) Decke, Stühle Tisch, Brot ?
	

	(Lied
	Einfach Spitze, dass du da bist (11)
	Alle

	Begrüßung
	· Liturgisch:
Kreuzzeichen (langsam mit allen Kindern)

· Gebet (frei oder nach Vorlage) 
· Thematisch:
Einfach spitze, dass ihr da seid:

Nach Jahren: 2 Jahre, 3 Jahre, 4 Jahre, 5 Jahre, 6 Jahre, 7 Jahre oder älter:

Wer ist ein Jahr alt? Wer ist vielleicht noch gar kein Jahr alt?

Herzlichen willkommen, den Großen Kleinen und heute ganz besonders auch den ganz kleinen Kleinen (Täuflingstreffen)
	Gregor



	Hinführung
	.. in unserer Geschichte geht es auch um einen kleinen Mann: er war zwar schon erwachsen, aber trotzdem ein wenig kleiner
	Gregor

	(Lied
	Geschichtenaufpasslied (7)
	Alle

	Katechese 
	Zachäus-Geschichte unter dem Blickwinkel: Die Begegnung mit Jesus verändert. Sie verändert zum Guten und bringt Segen (vgl. Taufe).

3 Szenen:

a) Am Zoll (vorne links)

b) Am Baum (vorne rechts)

( Lied: Einsam bist du klein

c) Im Haus (vorne Mitte vor dem Altar)

Text (siehe unten)
	Jesus: Nicole

Zachäus: Bernhard

Erzählerin: Annel.

Mensch am Zoll: Jonathan

Menschen um Jesus: alle, die noch mögen

	(Lied
	Zwischen Szene b) und c):

Einsam bist du klein (12)
	Alle

	Überleitung
	Zachäus tut etwas Großes: er öffnet sein Herz wieder für die anderen Menschen, weil er spürt, dass Jesus ihn so annimmt, wie er ist.

Jesus nimmt alle Menschen, auch uns, an, wie wir sind: In der Taufe sagt Jesus uns: Ich will dein Freund sein ... immer wieder sagt er uns: Ich bin dein Freund und der Freund alles Menschen. (...) Deshalb dürfen wir ihm auch unsere Bitten sagen. 
	Gregor

	Fürbitten
	1. Wir bitten für alle Menschen – besonders für die Kinder, die traurig sind: Dass sie spüren können, dass Gott alle Menschen lieb hat.

2. Wir bitten für alle Familien in unserer Gemeinde: Dass sie hier einen Ort der Gemeinschaft erleben und sich angenommen fühlen. 

3.Wir bitten für alle Kinder, die noch sehr klein sind und deshalb übersehen werden: Dass Erwachsene und größere Kinder ganz besonders auf die Kleinen achten
	Gregor und 

Täuflingseltern

	Aktion
	Altarkreis

Ein Baum sein – für kleine Kinder

Zachäus in der Geschichte musste einen Baum suchen, die Kinder hier haben ihren Baum dabei .. ihre Eltern, Mamas, Papas, Omas, Opas

... einmal ganz groß sein!
	Gregor

	(Vaterunser
	Einleitung frei – dazu stellen sich alle im Kreis um den Altar auf und fassen sich an den Händen
	Alle

	Hinweise
	· Foto!!! Für Pfarrer Bolowich

· MitarbeiterInnen gesucht: nächstes Vorbereitungs-Treffen am Di., 27. März 2012 im Gemeindebüro

· Kaffeetreff und Täuflingsstreff heute

· Nächster GD: Karfreitag für Kinder als Miteinander-GD; Ostermontag als KleinkinderGD (9. April)
	Gregor

	Segensgebet
	Frei
	Gregor

	(Schlusslied
	Gott geht mit (20)
	Alle


Nächster Gottesdienst:

Mo, 09.04.2012 
11.00H  
St. Josef

Nächster Vorbereitungstreff: 
 Di, 27.03.2012
20.00H 
Gemeindebüro St. Josef
Kleiner Mann, ganz groß: Zachäus

Szene 1: AM ZOLL (Altarraum vorne links)

Erzähler: Diese Geschichte spielt in Jericho. Jericho ist eine Stadt in dem Land, in dem Jesus lebt. Eines Tages kommt Jesus nach Jericho. Er geht in die Stadt hinein. In der Stadt wohnt auch Zachäus. Zachäus ist ein Zöllner. Er sitzt am Stadttor und verlangt Zoll. Leute bringen Waren in die Stadt. Sie müssen Zoll bezahlen, sonst dürfen sie nicht hinein.

Zachäus nimmt mehr Geld als er darf. Die Leute können nichts dagegen machen:

Zachäus: Dem nehm ich jetzt ein bisschen mehr Geld ab ... Halt! Du willst mit deinen Waren in die Stadt? Das kostet dich einen halben Denar ...

Jonathan (zahlt widerwillig, die Schranke öffnet sich und Jonathan läuft durch): Das war jetzt gerade dieser Zachäus. Zachäus nimmt uns immer zu viel Geld ab. Und das steckt er dann für sich ein. Diese Zöllner sind gemein! Und Zachäus ist der Schlimmste!

Szene 2: IN DER STADT/ AM BAUM (Altarraum vorne rechts)

Erzähler: Jesus geht durch die Stadt Jericho. Überall erzählen sich die Menschen: „Jesus ist da!“

Gregor: Flüsterpost: „Jesus ist da!“ Alle flüstern: „Jesus ist da!“

Erzähler: Jesu ist in der Stadt. Jesus ist da. Auch Zachäus hört, dass Jesus in der Stadt ist. Er will ihn unbedingt sehen. Aber Zachäus ist klein. Die Menschen stehen ihm im Weg. Schnell läuft Zachäus voraus. Dort ist ein Baum. Zachäus steigt auf den Baum. Jetzt kann er Jesus sehen, wenn er vorbeikommt.

Und Jesus kommt. Er sieht Zachäus. Und er spricht mit ihm:

Jesus: Zachäus, komm schnell herunter! Ich will heute in deinem Haus einkehren. Ich will bei dir zu Gast sein.

( Lied: Einsam bist du klein ...

Szene 3: AM HAUS UND IM HAUS (vorn in der Mitte)

Erzähler: Und Zachäus steigt vom Baum, so schnell er kann. Er führt Jesus in sein Haus. Zachäus freut sich, weil Jesus bei ihm ist. Die anderen Leute haben alles gesehen. Sie ärgern sich. Sie schimpfen:

Jonathan: Zachäus nimmt zu viel Geld. Er ist ein Betrüger. Wir wollen nichts mit ihm zu tun haben. Jesus darf nicht zu Zachäus gehen!

Doch drinnen – im Haus des Zachäus – sprechen Jesus und Zachäus miteinander. Zachäus sagt:

Zachäus: Ich weiß, dass ich vielen Menschen Unrecht getan habe. Die Hälfte von meinem Geld gebe ich den armen Leuten. Wer am Zoll zu viel bezahlt hat, bekommt es zurück.

Jesus: Heute ist ein Glückstag für dich und dein Haus. Gott freut sich über dich. Jeder darf zu Gott kommen und neu anfangen.
